
.M 38. DoilimMgam l7./ekruar !859.
Die „Laibachcr Zcttnng" crschcint, mit AuSnahmc

dcr Sonn- und Feiertage täglich, und lostet saim»t
den Vc i la .M im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l t st.,
h a l b j 5 !> r i g 5 st. 5U fr. , mit K r e u z b a n d im Comp-
toir aa>,zj, 12 fl„ h a l l ' j . N st, M r die Z»slcll,mg
in's HauS sind h a l l ' j , 50 fr. mchr z» cntrichtcn. M i t
l>cr Post P o r t o f r e i g a n z j . , unter Kreuzband und
gedruckter Adresse 15 st-, h a l b j . 7 fl. 5(» kr.

I n s e r t i o » S g e b ü h r für eine Garmond-Spalten-

j;eile oder den Raum derselben, ist für 1 malige Gin-

schaltimg « lr., für 2malige 8 kr., für Imaligc lN kr.

u. s. w. Zu dicscil Gtbühren ist noch der In f t r t ious-

ftä>npel per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st.

90 lr. für 3 M a l , 1 st. 40 lr . für A M a l und 90 lr.

für 1 M a l (mit Inbegriff des InsertlonSstümpelS.)

Amtlicher Theil.
W e r Minister dcs Innern bat den Krciskommissär
Anton Ritter v. W y s z y n ö k i zum Statlhaltcrei'
Sekretär iin Krakauer Vcrwalmngsgcbictc ernannt.

Dcr Iusti^minister hat dic bei dem Kreisgc.
vichlc in Spalalo erledigte Staatsanwalt SubstituleN'
stelle dem Konzepts. Prakiikanicn der dalmatinischen
Finanz - Prokuratur, Dr. Hicronymus G i u n i o ,
verliehen.

Dcr Iustizminister bat den Be îrkgerichts« Aktuar
in Marburg. Martin M l k e l j a k , zum provisori«
schcn Geuchtsadjunkten l>ci dem Kreisgerichtc in Cilli
ernannt.

Das Handclsministtrium hat dic Wiederwahl
dcs Llligi Sessa zum Präsidenten und dcs Gililil)
V c l i n z a g b i zlini Vizepräsidenten der Handels,
und Gewcrbckannncr in Mailand bestätigt.

Hcnlc wild ausgegeben und versendet: dasLaudeö--
Ncgicrlingsblatt fur das H e r z o g t h u m 5kra in ,
Erster Theil, !X. Stück, Xl. Jahrgang 1859.

I n h a l t s ' Uebersicht:

Nr. ^ l l . Verordnung deS k. k. Finliüzmmistcrmmö
vom ><>. Dumber i8.'»8, belreffelid einige Vcstin,.
mungtu ül'cr die zollamtliche Vrbandllin^ von auS.
läüdischeiu rohe» oder fabrizirtcn Tabak, dann
i'll'cr die Giltigkeitsdauer und Form der hierüber
auszustellenden ännlichen Auöfertialiugen.

Nr. 4<>. Erlaß res k. k. Fuianzministerinms vom
23. Dezember l8i ;8. wege» Ausdehnung dcr Bor-
glüig der Verbralichsabgabe für Zucker aus Run»
keliüben a»f die Daocr Eines Iaüres.

Nr. 47. Kaiserliche Vcrordmmg von 26. Dezember
18tttt, die Ci»l'cr,!fl!ng sämmtlicher anf Conuen-
tio»il > Mnnze !a»tl'Nt>lll Noten dcr österreichischen
Na>ional!.'!,nk lietieffeno.

8.
Nr. 4 8 - 4 9 . Inhaltsanzcige der unter den Nl,m.

mcrn 241 und 242 dcö Ncichs < Gcsct). Blattes
vom Jahre 18U8 cnthaltencn Erlässe.

Laibach den 17. Februar 1859.
Vom k. k. Redaktiouö'Vnrcau dcs Laubcs'Negienings>

Vlattcs für Kram.

Nichtamtlichel Theil.
«aibachs 1«. Fcbrnar.

Wäre die sranzöfichc Presse mit ihrer kriegen»
sehen Stimmung nicht; wann die Nüstnngcn nicht,
die troh allen Fritdeilöuersichernna/n nicht nur in
Frankreich, sondern auch in England betrieben werden;
üblen die Äroschürcn der Herren Laglierrmm'rc lind
Oirardiu nicht immer uoch eiucn üblcn Emftnß anö,
so könule mau hmte behaupten, es sei line Wendung
zum Besseren ciugeNttcn. Von allen Seilen tauchen
Nachrichten anf, welche die Fortdauer des Wellsrie.
dens vlrküudni, und so wird denn die vom Winter»
schlaf erwachend, Erde leine blutigen Rosen tragen.
Zu diesem Schlnsse kommt endlich auch die ,,Pr. Z.".
lvclchc, einem Vcrlincr Telegramme zufolgc, auffordert,
von dem aufrichtigen Willen li»d drr clnstcn Thätig
kcit der Großmächte die Erkaltung des Fri>dc»s zu
eiwartrn. Die Differenzen solle» in cinrr ilonfneuz
ausgeglichen werden, so wird neuerdings gcmrloet.
Wo al'er diese Konferenz abgehalten werden wird, ob
in Paris oocr, iu London, darüber vrrlaulet nichts.
Die Ereignisse in Serbicn, mehr uoch in den Douan-
sürstcnthümer» machen alleroiilg,? Velhaudlungr» nöthig,
die Pforte selbst soll darauf migclra^eil hol"?,,. Der
„Osstrv. Tnestnw" läßt sich in Bezug darauf nus
^onslautinopcl schreiben: Dcr französische Gesandte
hat sich beeilt, der Pforte mitzn,heilen, seine Regie,
rnng sei der Ansicht, sich der Installilung des Obersten
Couza als hospol?ar nicht cntgcgcnznsstzcn; Fürsl
i.'abanoff, rllsstschcr Geschäftölrägcr, liabc im gleichen
Sinne, wenn auch nicht in so bestimmter Wrise ge.
sprochen und der saroinischc Gesandte sich nach dem

französischen gerichtet; der preußische Geschäftsträger
meinte, erst die Ansichten seiner Regierung einholen
zu müssen; die Repräsentanten Oesterreichs und Eng»
lands bcurtheillcn die von dcr Pforte gemachten Vor»
behalte a/msjig. — Natürlich bedarf diese Nachricht
der Pcstälignug.

Eine Konferenz, sagt die , O . D. P.", kann in
der Stimmung, in welcher Enrova gegenwärtig sich
befindet, böchst gefährlich, aber moa.llchrrweise anch
sehr wohlthätig werden. Die Gefährlichkeit brauchen
wir wohl nicht erst zn erörtern. Es ist so viel Zünd'
sioff angebänft! Gegen die mögliche nützliche Wen»
dung wollen wir aber auch das Auge nicht verschließe,,,
da eine Verständigung in den Fragen dcs Orients
auf der positiven Grundlage des geschaffenen Rechts
die Vlücke zu einer Anssöhnung dcr Gereiztheiten lx'l'
den und die Austragung anderer Streitfragen auf
dem gewöhnlichen diplomatischen Wege freundlicher
gestalten könnte.

Aber wenn Vlältcr, wie die „Patrie", schon die
ersten Gerüchte über den Zusammentritt einer Konfe»
ren; mit der bestimmten Erwartung begleiten, daL
die „italienische Frage" dann auch zur Verl)a»dlu,>g
kommen müsse, wenn sie so weit gebr», dabei die
Schlupphrasl' d?s Hnrn dc Laguerroni^rs zu zitircn:
„Die Diplomatic müsse am Vorabend eines Krieges
das thnn, was sie am Nachmorgen eines Sieges
ihun würde", so zeigen sie den Pferdefuß gar zu vor«
eilig und tragen dadurch sicherlich nicht dazu bei, den
Zusammentritt der Konferenz zu beschleunigen.

Oesterreich.
A n S z u a

ai!6 dem Schuugsprolololie oer k. k. Zentralkommissioil
;ur Erforschung uuo Esb.ilmi'g der Vmloeokmale

vom 7. Dez. 18i!8.
Unler dein Vorsipe res Herri, k. l. Seklionschefs im
Hai-.rel^minlsterium, Karl Freiherr» v. E z o c r n i g .

Dcr Herr Vorsitzende eröffnet die Slpung mit
einem, dcm verstorbenen Viz^direklor im k. k. bang.,
Hof» und Staatsarchivs, I . Cpmel, gewidmctcu Nach»

/enilletgll.

(Expedition der k. k. Fregatte
„V^ovara,"

Unter dem Kounnodore Varon von Wiillcrötorf-Urbaii-.

C h i n a .
lj6. Die Inselq>,,ynipct im Archipel der.ftavolineu.

(̂ l,'l!fttzi»ni.1

3) tänucr wic Weiber sino an Annen und Veiucu
zierlich tätowirt und traa/u als einziges Kleidnng^
stüek einen mit wihängmdcn Kokosnuß »Vlaltstreifen
dicht uut> dick besetzten Güriel. also eine Art kurzen,
bis obcrl'alb die N»ie reichenden Rock, den si<- , / ioul"
nennen. So malcnsch dieser „<^>al" kleidet, so gibt
er doch den Männern ein weibisches Absehen; oie
Weiber ersetzen ihn häufig duvch ein Stück Vaum-
wollcnzeng, das sie um die Hüftcn schlagen, wie die
Iavancftn ihren Sarong. Die Ohrläppchen sind oben
und unten onrchlöchett, und die verschiedenartigste!!
Gegenstände, Zig"N'cn. Tbcilc von Pandannsfrüch.
tcn, Vlumcn u. s. w. durchgesteckt. Halobän^r aus
bunten Glasplrlcll si,'d ein schr bcliel'tcr Schmnck,
zu dein bei d>n Wnbern noch ein Kranz aus frischen
gelben Blüthen kommt, der schr zierlich das schwarze
lockige Haar umschließt. Die Kano's der Eiligcbol»

mil sind ganz ähnlich den nikobarcosischeu, ausgc»
höblle Baumstämme nnt einem Ausleger (..kullmoiri-")
znr Seite, nach bciden Enden aber völlig gleich lon-
struirt, und alle roih angestrichen. I n der Mitte ist
einc Art Plattform (oder Tisch) angebracht, die die
ganze Breite vom Kano bis zum Ausllger einnimmt,
und einen bequemen Platz, um sich darauf aiiszn>
strecken, darbietst, bei festlichen Gelegenheiten aber
sogar als kleiner Tanzboden benutzt werden soll. Die
meisten dcr Manner, die zu uns a» Vord kamen,
verstanden einige englische Woric, sie zeigten keinerlci
Furcht oder Vcrlsa/lchcit. Einer y.ilf sogar unauf-
gefordert bei Segelmanöuer» linsern Malrosen mit»
ziehen. Da sie alle dcr West. und Nordwestsme der
Insel angehörten, so verließen sie uns wieder, als
wir uns gegen Abend der Südwestspitzc näherten").

Jedoch es sollte uns nicht nichr vergönnt sein,
an, l t i . September einzulaufen. Die Nacht brach
cin. eben als wir nns vor dem Eingang befanden.
Dunkle W.iccrwolüii. die am östlichen Himmel anf'
stiegen uub bald mit scharfem Wind und Strömen
von Regen über uns hinzogen, nölhiglen uns weg
vl'u der unhcimlichcu Nähe der Korallriffe, deren
dumpf rolleuoc Brandung bis zu uns l'erübcr tönte,
während der Nacht weiter in See bi»anözuhallen.
und als dcr 17. September heiter und freundlich mit
hellem Soul'cnschciu anbrach, befanden wir uns iu

«) Es lfl'cu sünf Stämmc unllt flmf Häuptlingen ans dcr
^nscl. wrruntlr zw.'i g^Unw^ntiq m fris.icri^.icr, !ibcr bis
i>^t »ndlniig gsl'üll'dicr Fcindsch.ift. Die Ocjdmmll'cvl'lf,
runq dcr Ins. l , die grgsii «,> 3sl>„,ilei, im Umfang hat
wird auf 3twl) Sccllll gcschü̂ t.

einer Position, von dcr wir, um in den Hafen ein-
zulaufen, gegen eme schwache nordwestliche V>isc circn
20 Meilen mtfklcuzen mußten. Damit ging drr ganze
Tag verloren, und als wir mit Sonnenuntergang so
wl'it waren, daß wir mit dem nächsten Gang hallen
einlaufen können, da war es wieder Nacht geworden.

So gelang es uns erst am 18. Morgens die
Einfahrt zu gewinnen zwischen dcr kleinen. mit Ko>
kospalmcn nod Brotfruchtbäumen üppig bewachsenen
Riff-Insel „Nahlap" an Backbordscitc und den heftig
brandenden, nur mit uicderml Gebüsche bedeckten
Korall« F'lsmasscn des Sandy ' Eilandes östlich an
Stcuerboldseitc. Aber auch da war uns bald Halt
geboten. Wir mnßten. um die weit sicherere Hafen»
Bucht, die wic cm künstlich ausgemauertes rllsiges
Bassin mitten zwischen den bis an's Niveau ocS
Meeres reichenden Koralünbänlen liegt, zu gcluugcn
einen engen Kanal durch die Riffe passiven, dcr zwar
durch die Färbung des vollkommen ruhigen Wassers
und nbcrdicß durch angesteckte Marken dcullich bc<
zcichnet ist, rer aber zuerst westlich und dann nörd-
lich fuhrt mid für uus bei westlich,,,, Winde unzu.
ganglich war. Es blieb daher nichts übrig alS auf
dem Fleck, auf dem wir uns befanden, zu ankern.
Dcr Anlcr fiel in 3U F<idcu anf nackten KomMls.
Das war tin Ankergrund und cine Posiiion, ,» >ucl'
chcr die Sor.;c für die Sicherheit des Schiffrs liicht
zu vcrblcibcn cilallbte. Um nicht mit weiteren ver-
geblichen Versuchen, in den Hafen zu a/l."'gcn, noch
mchr Zcit zu verlieren, beschloß der Kommodore,
Pu)nipet aufzugeben uuo wieder in Sec zu gelM
nach den Salomons >Inseln. (Fortfthung folgt.).
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rufe, indem cr sein tiefes i?eidwcscn über das Hin«
scheiden dieses um die Wissenschaften so verdienten
Mannes, welcher srinc Thätigkeit lind Unterstützung
anch den Bestrebungen der l . k. Zcntralkommission
vielfach zugewendet hat, ausspricht.

Auf Einladung des Herrn Präses schließt sich
die Versammlung dem Unteruehmeu der k. k. Akade»
Nlic der Wisseusebaftcu zur Errichtliug ei,',cs Denkmals
für ibn an l,no das Mitglied Herr Professor van der
5lüll erklärt sich berci^, die künstleuschc Skizze zu
eincm seichen Denkmale zn entwerfen.

Der k. f. ^'andesbandirektor fnr K r a i n . Herr
Ginü. legt ci»e mit Z> ichülinge» begleitete Geschrei-
bli»g der Kirche zn Pleterjach im Bezirke ^clüdstraß,
lind ser Kirche zn S t , Nup'echt im Be^rkc Nasseiifriß.
vor. welche vo» dein k. f. Ingenieu'assilttitte» Joses
i.'cinmüller ausgearbeitet wind.-. Tieft Albert wird
für die Veröffcotlichung der Zeniralkolumissio» bcnüyt
liercen.

Dcr Konservator für Steierm.nk, H.rr I , Schei
g r. übe» select die H ôpic ei»e»> römisch,» Schrifütti-
»es, f<r>'N' die Zeich,ülü^ eines in dc>n Gmu»asial>
gsbäudc zu Iudeuburg befiu^lichcn Glabslciuc.? »no
einen Bericht d,s bochwürdigsten Herr» Prälaten von
Lanibrccht übcr die Ms l'ind, vorgcnon>ll,ene» Ans'
grablingsn. Die elftere wird H o r n Regieriuigsratb
Arneth mitgclhcilt, das zweite dem Herrn k. Rathe
Bergmann znr Begutachtung übergebe» nnd der diittc
fnr die Veröffelltlichungen beslimnit.

Die k. k. Bandes» cglV>u».i für Kär»te» lbeilc
mit, daß wegen Restauration der Kirebe zn He lige».
lillit im Mölltbale die dortige f. k. l,'audlöbaudillk>
tion l'tssits die erforderliche» W>isunge,i erhalten
liabe. welches zur Kenntniß genommen wird.

Der Konservator in Herniaünsladt. Herr Rcis-
senbciger, berichtet über ein im Monate Angnsl zn
Rnißmarkt aufgefundenes römisches Grab, welcher
Bericht vorläufig znr Kenntniß des Herrn Regicrungs'
raiheS Arn.tb gebracht wurde.

Der Rcdakienr der „Mi t thei lungen", Herr Karl
We<ß, legt einen B c r < ^ über die in Bcgleitllng des
Archittlten I . ^«ppert unternommene Rcise nach Egpp'
ten vor. l'ei welchen, Anlasse der Leßlere eine Auf'
nähme des Domes gemacht hltt. Anf Grnnd dieses
Berichtes wird S r . Eminenz de»n bochwürdigsten Hrn.
Kardinale nnd Erzbischofc von Agram für dic äll«
ßerst zuvorkommende Aufnal'ine nnd die den genan»»
len Herren geivählte Unierstüyung der wärmste nnd
ehrerbietigste Dank der Zentral - Kommission ausge«
sprachen.

I n einem zweiten Berichte des Erl^ercn werden
Allfsäye des ^<n>0ese>rcl'äologen fnr Stcicrnwrk. Hrn.
K. Haas. über die Mosaiken dsr Basilika Mariana
in Trieft und des Architekten Essenwcin. über de»
Hof i>n Castella veechio zn Trient nnd eine Loggia
daselbst, sammt dell diese Anfsätu- begleitenden Zeich'
nungen vorgelegt und dieselben znr befiiedigeuden
Kc»r,tn,ß genommen, sowie für die Veröffentlichungen
bestimmt

Das k. k. Bezirksamt Aspan^ eröffnet aus
GrnllD eines Ersnckens der k. k. Zentral'Koni«
mission, daß der bochwürdigc Herr Dechant nnd Pfar»
lcr zn Kirchberg am Wechsel wegen Erbaltnog der
S>, Wolfgangslirchcnrllinc bereits die Verfügung gc>
troffen bat.

Der Korrcspcmde»! P. Veda Schroll zn S t . Paul
im ^n'autlhale lenkt die Anfmerksamkeit der Ver«
sammlnng anf die gothische .Nirche zu L t . Margarc-
then bei Wolfberg uno zwci Grabsteine in der Kirche
zn S t . Mart in im Granihthale.

Schließlich theilt der VoriHcnde der Versamm-
lung mil. daß der bochwüroige Abt des Stif les S t .
Pal i ! . Herr Ferdinand Sleininger. in Folge eines an
ilm gerichteten Erslichens, drei al ie. sehr interessante
Meßgewänder, einen alicn Kelch nnd eine gotbischc
Monstranzc an die Zentralkommission übersendet Hal
und demselben ron Ersterem bereits für die bereitwil-
lige Entsprechung der bezüglichen Aittc der verbind-
lichst, D.ink ansgesorochen n.'ilidc. Vo>! »lesen Kunst:
werken wevec» Zeichnu»gcn zurückbehalte!! werden,
so wie Herr Minislerialscklctär Dr. Heider die Aüf»
gabc übernommen hat, die Meßgewänder znm Gegen«
stände einer anlaßlichen archäologisch>künstlerischen Er>
orterung zn machen, welche fnr die Veröffentlichnngen
der Zsniralkommission bestinlmt werden wi ld.

T r i e f t . 12. Feblilal-. Ein liier ans Marsciüe
angsl.-ln^tcv Pi ief schlicbt mit der Veinerkung! „Po-
sitiuc Tbals.ichtn sind. daß Frankreich seine Flotte ans'
rüstet und sciue Armee auf den KliegsfnÜ sey!; daß
die Regimcntcr ans Algier, die kaum 200U Mann
zäl'ltcn. durch Vcrstärkungrn ans dcm Innc in anf
4000 Mann gebracht weiden; daß in ?yon eine
Armee uon 30.000 Mann kcmzentrirt ist; daß i»
Marseille, Nantes und in dci, vorzügüchslcll Scebäsen
bedelttendc Vl'rräthc «-.ngebäuft werden und die uötyi>
gen Vm-relmmglN getroffen sind. um lmittelst der
Handelsdampfcr ein Armeekorps vc,„ 40.000 Mann
überschiffen zn ko'micn. Andererseits mnß man hin-
znfngcn. daß dicsc Nachrichten von Niemalldcu gut
aufgenommen wnden, daß m Frankleich AUe die

Konsequenzen eines Krieges fürchten, der gar kemeu
gerechten Beweggrund hat. nnd der von Allen mit
Widerwillen zurückgewiesen w i rd , drnn hier kümmert
nun, sich wenig um Ital ien und die Ital iener, nnd
ktin Franzose ist geneigt, sein Gut nno Vlut aufzu»
opfern, um eine chimärifche Unabhängigkeit und Union
Italiens zu fördern. Die öffextlichc Meinung ist ab<
solnt gegcil diesen Krieg u. s. w."

Deutschlanh.
B e r l i n , 10. Fcbr. I i l den Vnreanl unseres

Kriegs > Ministeriums herrscht große Thätigkeit. D>r
Armee' Mol'llluachlliig«; > P lan , in allen Theilen rom
nell:il Kiiegs» Minlsler l i»ci scharfen Revision unier»
worsen. steht j ' l)t so geordnet fest, daß zn ccn tlim«
sle» Mcbl,machniig^ Geschäften nicht allein die belref.
fcndcn Offizievc desigmrt fino, sondern al>ch die no'»
tbigen schclfllichcn Insll l^l ionen erhalten habe». S o
kann ein etwaiger Befehl zur Mobilmachung Keinen
in cer Armee überrasche» und uiwolberciicl antreffen,
nnd würee daber eine folchc sich dnrch lhiell präzise,!
G'üig uno lnhlgcn Verlanf uoribeilhafc von der oeö
)al,»res l«>'>0 uulerschelren, welae durch die klllz oor>
ber vom damaligen Knrgöminister axgeordnetc nene
Zlls.'lnmcn' und Verj'pnlig säininil cher Brigaden und
Reglilientcr äupersl erschwclt »ruldc.

M ü n c k e n , 9. Febr. Güstern hatten sich die
hier befindlichen Generale zn einer Besprechung ver«
sinnmrli. Außercenl vel:,imillt man, daß die Regi-
lmi.tslommanoanlcn Befehl erhallen haben, Uililor-
men fnr je 1000 Mann anfertigen zn lassen und
eiwaige Abgänge an dcm Sollstano der Waffen ihrer
Rcgimci'tcr sofmt zu ergänzen. Erscheinen diese An
oronlmgen auch nicht im entferntesten als Kriegörn»
sl^ngcn. so zeige» sic voch, daß lnan sich hier zn
^and ans mögliche Fälle in jeder Beziehung vor-
bereitet.

— Aus M ü n c h e n n'iro der „Würzburger Z tg . "
geschrieben:

„'<!>„ alle Kavallerie, und Artlljcrlc<3tegimentcl"
ii'l Befebl crgangeu, so viel Fonrage anzukalifen, als
oic vcrfugbareu Räninlichklilln ,zli fassen vnmögen."

— I, l drr Eisten Kamnur H a n n o v e r ' ^ richietc
anl l0 . Flbruar Guiobesiper von Al ten' Geinmiilgell
an Den Minister die Anfrage, ob uno welche Maß>
nahmen die königliche Regierung genommen habe. »aß
die Pferde < Anss'nhl,' ans dem Königreiche uno den
Bundesslaaitn gehindert werde? Graf Platen, der
Mimster der auswärtigen Angelegenheiten, ist nicht
Mitglied rcr Kammer; es evwirdcrtc an seiner Stat t
deßhalb dev Illslizminister u. V a r . d . ^ ihm die An>
gctc^cnhcil ilicht g>nug bekannt sei. um sosort auf die
Anflagc anlworttn zll können, daß er jeeoch in den
nächste» Tagen Anslimfl ertheilen »rolle, soiucit die
^llgc »er Vnhällnisse es gestatic.

Aus H a m b u r g , 8. Februar, schreibt man der
,,W- ,^ " - Tcr Too des Kaisers Easadliso in Japan
in den besten Lebensjahren, ii l ein Ereigniß. welcheo
von Europa uno Amenta nicht mit Glcichgilligkeil
verllommen werden darf. lind dennoch ist solches allenl>
balbc» der F<Ul gelvesen. Eü lst nicht allgemein be>
kaiütt. daß ln I l 'pan drei Religionen bestehen, »uelchc
sich in dreißig Sekten theilen, allein es wäre vorei«
lig nnd oberflächlich, schon aus diesem Umstände anf
Bereitwilligkeit rer Japaner oder ltgcullich ihrer Pr>c-
ner uüd ihres geistlichen Kaisels oder lDbelhanptcs
znr Dn'.dni.g lind Verbr^itnn^ des chlistlich'n Glan'
bens unter ihren 40 Millionen Seelen schließen zu
wollen. Es läßt sich erwarten - und das ist anch
die Anncht der zn Nagasaki anwesende» Holländer
»nd Amerikaner — daß die japanischen Priesler mit
sammt dem spirituelle» Oberhaupt des kaiserlichen I»>
selrcichl's den folgcnschwangerell Schritt des verslorbe«
nen weltlichen Kaisers zll Ou-uien des Christtulhnmes
nnd des Welthandels lück>iä»gig zn machen und eie
Nichtachtung oder nnch eine Beschränkung oocr wohl
gar die förmliche Anfbebung der mit den Hanptmach-
lcn ter Erde abgeschlcssenell Verträge von dein blut»
j l ingrn. erst Nijäbrigs» Nachfolger auf dein Kaiser-
throne zu erwirke» streben weiden. Augenscheinlich
freilich würde davon für Iapa» nnermrßliches Ele»o
und schließlich der Untergang jenes heidnischen Kai-
scrthlims sei» , nno die herrlichen Inseln würden den
Amerikanern und Rnsscn znr Bentc werden. Denn
am allerwenigsten würde sich Kinkee die Aussicht
nehmen ol'cr sich veidunkcl» lassen, welche ihn» der
Traktat von ^ec>do eröffnet has.

Ziisolgs eines im «New>)jork.r Weekly Journal
of Commerce" vom 13. Jänner enthaltenen Schrei-
bcna voil dem Vereinigten Staaten Fl.'ggcnschiff
„Powfal tan" ans Nagasaki von, 7. Oktober 18^k
ist der erst Alj Jalirc alle Kaiser von Japan. Namens
(sasaonco. der in so liberaler Weift allen christlichen
Völker» und eben so dem Christenthum, nachdem es
mcbr als zwei Jahrhunderte erilirt gewesen, Zn i r i i l
zn seinem ^a»de gen.'ährlc, iu der Nacht d<s 16.
September 1868 an der Brnslwassersucht gestorben,
Ei» kurz vorher adoptilter S o h n . nach einer anderen
Version sein c>g ner S o h n . von 15 bis 16 Iabren
hat den Thron bestiegen. Heine Witwen oder Töch»

ter dürfeu nach der japanischen Verfassung sukzediren.
Der verstorbene Kaiser balle 12 Franen. Er w.ir
populär, liebeuswürdig und duldsam. Das Ereign^;,
heißt es in jenem Schreiben, ist zu beklagen, dcnn
man kennt die Ko»scqnenzen noch nicht nno es ist
leicht möglich, daß plöhlich wieder alle Hoffnungen,
welche die Verträge christlicher Mächte mit Japan,
sowobl mit Rücksicht anf den erwrl'erten Handllsvcr«
kehr als auch anf die ungestörte Ausbreitung dc6
Ehlistenthums erweckt hatten, nunmehr wieder schwill»
den und in Nielits verwehen werocn. Indessei! ist
bei delljenigen Völkern, welche bloße Handilsvölker
sin?, der Hni'ger nach irdischem Gewinn so iinendll'ch
groß, daß sie. nachdem sie vo» den Herrlichkeiten
Japans l-iiien kleinen Vorgeschmack gehabt, die fol!>
>räh>endc Absperrung des Insellemdcs llimnllrinchr
l l i ragen, sonder» mit allen Mitteln der ilmen zn
Gebole stshcnc'en Secinachl ihrem nie gesättigten Trieb«:
volle Befriedigung elstreben w.nden. ^jinikcc hat >,n»
eiiln'.'l den großaiiigrn Plan eines nclien Handels«
weges von seiner ^aclsickü,':e nach dem Amnr ent»
worsen, die unerschöpftiche» Gold» nno Silberniinen
voll rnssisch Asien »no das vortreffliche Pel^wcrk Si>
biriens haben ftin Gemüth zll mächtig aufgeregt, niw
dieser Handelsweg soll »üd mnß über Japa» gehen.
O web, wenn die heidilische» Priest, r anf den I » .
seil, ein Ailderes beschlossen haben! Dann wiro es
»lit Jeddo eiil Ende »ehilisn.

Italicnisclie ^tan^u.
D.is amtliche Blatt des Flirsteiitlüimes Monaco

„l'Oden" bebt bezüglil, des Putsches, init dcm die
Stadt bedrobt wae, oen U'nstano beivoi'. d>'ß die be»
w>iff»eten Banden ans Meillone, das bekanntlich Sar»
dinien einverleibt ist, ausgezogen w.n'e». lind fügt
hinzu :

„Es ist lliicrhört. daß die Behörden in Mextoüe
bewaffneten Banden gestatte» konnten, offen ansz».
ziehen, nm in einer benachbarte» S t a t t Unordining
z>l stiften nnd wenn irgend möglich, dort zn plündern.
Werden die Mächte mien solche» Znstand, der täglich
ernster wird nnd Mentone zum Sammelvlat) aller
Ganner n»d Fübnsttcr der Umgegend nulcht' l,och
lan^c dulden'/"

Großbritannien.

i t u n d o u , 10. Februar, Ans all,n Arsenalen
nild Schisssiverften der Regierung wird nbereinsliM'
»lcild qemcloct. daü die bcgo»»c»fn Arbeiten zum
Nml'cnl »NO ^ur VtlstavküNss drr .N»ic,isftl'l,c <„, «ill,»-.
^rö^tcn Maüstabc fortgesetzt werden. So solle,i erst
vorgestern bei verschtcoc„e» Fiimen l l i groüe Maschl«
»c» sü'.- Kriegsoampfer ^stellt worden sein. nnd ans
Woolwich fchrcibt man der „T imes" , daß Mr . A>m>
strong, der Erf i i^er des nach ihm gena»»ten nclien
Geschüyes. welches schiuere Kugeln anf cinc E»tfcr>
»ling von mehr denn einer deutschen Meile wirft,
einen Kontrakt mit der Regierung ;»>- möglichst rascheil
^ieftnmg eilier großen Anzabl ftinsr Kanone» abge<
schlössen babe. — Nach dem „Globe" dürfle» in»
l'aufc dieses Jahres acht englische Regimenter ans
I»d!>» »i:ch Großbritannien zurückkehre».

L o n d o n . 11. Fcbrnar. Eine Depesche aus
Marseille vom 10. Februar meldet:

„i^ord Elgin war mit sei»cm ans .'5 Dampfern
u»d Kanonenbooten bestel>'»5c» kleinen G>sch,uadcr
den Fluß bis jenseits Nankmg binansgescgilt. Die
leytcn Nachrichten, ivelche man von ihm erhalten
halte, reichen bis znm 24. November."

— Noch ist die als so furchtbar geschilderte Arm«
slrong.Ka»0!,s ei» GeheimliiN ihres Erfinders, so Hören
wir scho» uo» neue» Zerstörnngswaffe,!. die vom Ka>
pitän I . Norton herrühre», mw n,it de»e» geüer»,
im Beisein vieler Ingenieur. Offiziere ln Cbatbmn
ailoerorocntlich b.friedigeiidc E^pcri»ls»te gemacht wor<
dc» sin>x Zncrst wnroe seine ,>l.!<i»!<l li>.> r i l l > .«!»!!"
verschii-dcne» Probc» »»tcr,v0lfc», Es ist dieß ein
Geschoß, das !i bis 4 Ma l so groß uls eine gcwöl»i<
liehe Spinülgcl . aber liohl ist. I » ihre Höhlung
p^ßl eine Gla^kapsel. lvelche das flüssige Fencr. vo»
don sie dc» Namen hat. einschließt. Die chemische
Mischling de,selben ist für jeßt noch Geheimniß des
Erfinders, ibr Hauptbcslandtbeil ist. so viel bekannt.
Phosphor in Bisnlpbat vo» Kohle anfgclöst. Köinmt
diese Mischung mit brennbare» Stoffen i» Beriibrun^.
so werde» dieselbe» rasch riltzünDct. und damit diese
Berührung staitfiildc. ist ebe» nichts weiter erforderlich,
als daß oic Kugel an tinen festen Körper anpralle,
lvoranf sie selbst »nd mit ibr die eingeschlossene Gl"ö '
kapftl i» T'üminer geht. Das Wetter war gest""
>n Experimenten dieser Art überaus u»gü»stl> Säcke,
die man wie Seg, l anf Stangen aufgehängt hatte,
ware» von starkem Rege» bald durchträukt. abcr das
hindette den Erfinder nicht, seine Probe a b z " ! ^ " '
Er schoß sci»c Kugel >ius einer schwere» Wallst«»"
auf die ilasscu Säcke, »»d siebe da. sie beganneil s>)'
fort z» glimmell. nnd wellige Seknnden später standen
sie lichterloh in Flammc». K.'piiä» Norto» erbietet
sich »'it ähnlich konstruirren aber größere» Kugel" l ^ ^ "
^inicnschiff in Brand zil stecke», und wcr die E>plrl'



«H»
mentc gestern mit ansah, zweifelt nicht, daß er es im
Stande sci. — Dic nächsten Versuche machte er mit
ciner neuerfundcne» Büchsrnkugcl, dic von ihm Spinster
getauft worden ist. lind mit dcr cr auf eine Entser>
nung von 1800 Yard ( . ^00 Fust) das Lagcr und
die Munitionskarrcn des Feindes in Brand stecken
kann. Dic Kugel gleicht .mcder einer gewöhnlichen
Spitzkugel, wie sie ans oer Enfield» Büchse geschissen
wird', hat aber an ihrer Basis eine chemische Snb«
stanz, welche sich beim Abfenern entzündet und lauge
genug entzündet blcil 't, um ihren Brander. Zweck zn
erfüllen. I n der That entzündete Kapitän Norton
mit dieser Kugel gestern einen ganz durchnäßten, mit
schlechtem Schickpulver uno Sägsspänen gefüllten
Sack. Uno nachdem smuit auch diese Ersindnng sich
unter den ungünstigsten Verhältnissen beivährt hatte.
pvoou;irtc cr noch cine A l t von Handgranaten (er
ncmlt sie l<>i<-!>!>m!l iguil« >-,><). von dc^cn er sich große
Wirkung verspricht.

H i u u d u u , 11. Fel'r. I n der Obcrhanssitzung
am U^. Zebrnar fva^t der Eavl of S t . Gcrnians. ob
die Erwählung cin.r und derselben Person zum Ho6>
vodar der beiden Donauprovin^en nicht dem Geist u»d
Buchstaben der Pariser Ueberemliinft voin August
18>!,z wid.rsteeüe? Lord Malmesbn,'.) entgegnel . es
wäll ' unzweckmäßig. >n dieseiu Aligenl'lick über irgend
cine besondere Koüvenlionsbestimmnng cinc Meiiiung
ndzugeben. I n Anbei rächt dcr in den FürstenNmmer»
slaltgebabten Ereignisse sei es mehr ^Is ivahrsch.inlich
— er könnte l'cinahc sagen gewiß — daß die Mächt/,
welche die Ncberemknnft unterzeichnet habcn. eine neue
Beralbung ^u halten lint, die Bedeutung dieser jv >vic
anderer Nonveniionsklanseln festzustellen gezwungen
sei» würden. Es ivärc Malier niäit wünschensivertb,
dmch einen Meinungsausdruck im Obe> hause einer
E>ör<ernng voizngrciscn, die wohl anderswo werde
stattfinden müsse». — Nach einer Konversation ül'er
die Compagnien-Abwickelungs-Akte vertagt sich das
V>aus um li Uhr Abends.

I m Unterhausr fragt M r . Spooncr. ob es alif
Anordnung des Kriegsministers grschchc. daü der
»Scelengarlen" auf Staatskosten uutrr britische Sol>
datcu '.'ertheilt werde? General Pcel : Der „Seelen,
garlcil" ist das Gebetbuch der rönnsch-falholische» und
wiro dcßbalb für katholische Solealcn angesehafft.
Das Haus bclv'lligt 2000 L. jäbrlich a>,f Aud.ichts.
l'üchcr für die Armee ^ ein uerbältiußmäßiger Theil
des Gelbes kommt den katbol. Soldaten zu Gute.
Wcnn es dein lbrcnwrrtheil Gcntlcmcn nicht recht
ist. kann er bci Einbringung der Armcc>Vova»schlägc
oppoulrcn.

Höllische Inseln.
Dic Nefvrn'.e». welchc del Lord'Ol'crt^nlnussen-,

M r . Gladstone, der gesetzgebenden Ver^nnml»>,g vor-
schlug. innfasslN 17 Punkte. Die Ziv i l > Regiern,>g
des jonischen Staatcö soll küuflig von einer Präss
dcnlschaft. einem Parlament, bestehend ans Sena!
und gesetzgebender Versammlung, nnd ciner gericht»
lichen Ainorität ausgeübt werden. Die Präsidentschaft
wird entweder von dem Präsidenten des Ministerrathes
oder von diesem Raihe in seiner Gesammtheit vlr-
wallet. Der Lori> > Obevkommissär kann die Miiujter
«ilslclttn nnd ciitlasse,,, ist ader bei seme» Handlungen
a>, dic Gegenzeichnung eines ver^niwortliche» Mini»
sters gebunden. Polizlilichc Relegation kann fortan
nicht mchr staüsil:^::. Die d:!^>.^ Kammern haben
das Recht, falls sie Beschwerden gegcn dcn Lord-
Oberkommissär vorbringen wollen, einen Agenten znr
Geltcnrmachnng dc>selben nach England z-.i senden
nnd die Koslcn aus dem Staatsschätze zu bestreiten.
Die gesetzgebende Versammlung hat allein das Recht.
Steuern anfzulcgcn und kann alle Beamten vordem
Senate in Anklagezustand versetzen. Die MnnizipaL
und Lokalbebmden werden rcorg^nisirt u. s. w.

Der Präsident der gesetzgebenden Versaminlung
bccUilivortctc dieses Aktenstück dal ' in, daß die Ka»,n>er
dic so hochwichtigen Vorschläge genau evöit^rn und
sodann eine „dcr Wnrdc uno hohen Misston dcr Re-
präsentanz des jonischen Volkes angemessene Ansicht"
Mlssprcchen werde.

Türkei.
I n K o u s t a n t i l l o p e l wird die Idee einer all»

gemeinen Industiie-Ausstellnng fortwährend im Ernste
nno mit großn- Lebhaftigkeit erörtert. Für die euro«
pä'schen Industriellen ergäbe sich allerdings der beach«
tenswerihc Gewinn, die'(z-rzcngmsse idres K'.mslsiei.
ßes dort d.-nl Ange des Orientalci,, das sie bis jetzt
nicht crrcichcn uud b.stchti^rn konnte, in dic nächste
Nabe zn rückcn. Die Ausstellung s^ll im Jahre 18M)
stattfinden; die Kosten des Kr,)s:aII>ilas<cs werden mit
9 Millonen Piaster, dic mntl'maßlichcn Einnahmen
mit 13 Millionen Piaster berechnet.

Donaufürstenthümer.
I a s s y , 26. Jänner. I n der hentigm Depntir»

tenkammer ergriff c>cr Fnlst das Wort und theilte
derselben nut, d.,ß er seinen Pliiizipien getreu, dic
Wabl eines fremden Fürsten unicrstntze nnd befliß

woi tc , und zn diesem Vehufc an allc garantirendcn
Höfe die nöthigen Mi iwcüuugcn machte. Derselbe
hofft, nachoem dic Fürstcnthümcr unter seinem Na»
men bereits vereinigt scien. uon dcn Kammern und
allcn Rumänen kräftigst untcrsti'ltzt zu werden.

Gerüchten zn Folge wünscht man die Prokla»
mirung dcr Union sobald als möglich, nnd nährt die
stille Hoffnnng. dcr zukünftige Regent w.roe dru
T t t c l : ^ö i l ig der Rumänen! führen.

S o wie dieses tst cinc konscgucutc Durchführung
der proj,lktirteu Pläne hinsichtlich ocr Bildung eines
Ministeriums für beide Fürsteuthümer, die Vcreini»
gung dcr Kammern mit je zweimonatlicher Saison
iil t'eiden Hauptstädten welchselno, die Vildung dcr
Zcntralkominission und des ^affationhofes in Foek>
schani zn erwarten.

Von dcn eingesperrten Po!cn hört man nichts
mchr; man gibt sich dcr Hoffnung h in . stc znr Bil»
dnng einer Fremdenlegion verwenden zn können.

Vermischte Ätaehrichleu.
Der östtlreichlschc Volkswitz hat sich mit einem

Ealembonrg bereichert, das cl'en so wienerisch gcmütl)<
l,ch als fein nno scharf ist. Vci Besprechung ocr
inonströsen Vroschürc ,.R a p o I c o n u n o I t a l i c n"
mcintc ein kaustischer Biertrinker, es sei ja uicht so
schlimm gemeint, waa wolle denn Napoleon? «Nlchls
als E i n i g e s I ta l ien und E i n i g e s Dentschland !"

— Unlcr den Gästen anf dem zweiic,, Hofball
l.'eim PN,izregcnt!N oon Preußen befand sich anch dic
Gattin dcs geheimen ^egationsralhs v. Küster, welche
in vollkommenstem Woblscin mit iyrcm Gcmal nnd
ilircn Töchtern zum Bal l gekommen war. Als dic
Polonaise beendet w.,r llnd der erste Walzer begonnen
hatte, wurde die Dame plöplich unwohl, verließ die
Salous uud stürzte im Billardzimmer vom Schlage
gerührt todt zur Erde. während ihre Töchter, uicyis
eihnend, ,m Saale fröhlich tanzten! Die Fran Pr iu -
zcssin von Preuße,», hiervon sofort ill Kenntniß ge<
setzt, ordnete niit seltener Geistesgegenwart auf der
Stelle das Erforderliche an uno veranlaßte, daß wc>
der der Prinzregcnt noch die übrige Gesellschaft von
dem Traueruorfall Kuudc bek.nn. Die ^cichc wuroe
mittelst eiiler Trage aus dem uach dcr Väyreustraßc
mündenden hinteren Ausgangc dcs Palais nach der
Wohnung des Herrn v. Küstncr geschafft uud hierauf
die übrige Familie, welche kaum die Al'wcseuheit der
Galtiü und Hiutier bemerkt habeil mochcc, behntsain
in Kenntniß gcsem.

— Ei l l Berliner Schlächtermeister hat l in gro>
l!cs Unglück gehabt. Um Gäste zu empfangen, ließ
cr ein sonst unbenutztes Zimmer heizen. I n dem
Ofcn dieses ZiiKmerü yattc er dic Ee>parnisse la»g>
iäl ' r i^ru Fleiße,!. 00U0 Thlr . in Papiere», wie rr
»icimc, reel), sieycr auf^cw.ihrt, weil sic ylcr gewiß
Niemand sucht. <Hr daeytc uder jc-tzt inchl ail ecu
Schatz, den ocr Ofcu l 'arg, al.) cr Bcs.l'I zmu Hei»
zen gal ' . nnd so sind ihm ocn» dic schöncn P<ip,erc
verbranilt. Das Schlimmste ist, daß cr sich >n>ch die
Nmnmeru nicht uoiirt hatte, so daß der Verlust also
unersetzbar ist.

— Die Stadt Erzcrum ist am 2 1 . Jänner uon
ciuer sehr hefligcu Erdrrschnttcrnna, heimgesucht wor-
de». Nach dcm ersten Stoße wnrdc eine halbe Stunde
lang fortwährendes Beb.n verspürt. Ein gauzes Dors
iu der Nähe der Stadt soll in Trümmern liegen.

Todesfälle.
?l»> '̂. d. M . ssarb i „ Prag d r̂ p^isi^iultc s. s, Bili lU'-

lh l f . i -s f^ptor H>rr Ios.ph Vldl'l^l, H .mMl i» dc», hl,'hc» Altci
vl>!> 74 Hahn» plötzlich >n> t»<c ^iiii.zlnl.ihmuiig, <̂ r n? ,r c>>6
üslhltlsch Phil sl'ph,sch>r und l'cllctiii'llschrr Schriststsllcr l'cf.nmt,
Untce, ;'<!!rc>l>» ^ îb cr ciiie ^cschichN' der P l l i ^ r lUiil ' l lsilä,^-
Ä!l'lil,'il)!f mid Damlxetö Acfthttif !>cr>i»«, ^or fti»cv Aiü'llll»,!^
a i< Äil'!ii,'lh>ls-Zfl!pl>.'r wli i cr Uiuv^sitato-.tt'inzlllisl, ^ r ln»-
lcrläiit drci Zdhnc und ^wci T.'chtlr. Der allcüt S l 'hn, Hcvv
H><!»ijK>î l - Kc'nnpi!i Dr. (^u.ii'd Han>)lil ist al«,' linslrcicher
V!c hl t i f l r und Krit i l .» !!a,»c!!tlich im W^ictc der M^fik l ' l l^,nt,

— Ä,» V7. U. M , ,UnI' iü U.ißi!>chr» im Ba c,tc tcr
f. f. Gl'!nni!»mj»r i,l P^iü'ioii I l ' f tph Frcihcre L^il ' ich vc'»
^lüdarr, Niücr o.s N m i a TlicrcsilU.Ordc,!^, i», 7«. ^cd>»c«i^l)el,
I » Trieft acdDreil, widnutc er sich Äns^ü.,6 dc«» Hansel, trat
aber dan» in Mililävdinist und zeichnete sich l'csliüders i» dül
Kriege» ^s^cn Fr>n!f,eich mis, su N'ie auch er c>? U'ar, drr l'ei
t>er Aesi^iahmc Isirieilü im Jahre 18l. j cinc hervorragende
Rl,'llc spielte,

Telegramme.
V e r l i u , 1 ^ . Fcl'ruar. Dic «Preußische Z tg . "

bespricht in cinem Leitartikel die Simat iou. Befürch«

tnngcn, hervorgerufen durch diplomatische Spannun«
gen zwischen dem Wiener < und dcm Tuilcricnkabiuetc.
h.iben seit dcm Erschei,l,n der englischen und der fran«
zösischcn Thronrede sichtliche Besserung erfahren. Die
englische Rede bezeichne die Treue ocr öffentlichen
Vertrag».' uuvcrlctzt zu erhallen, und soweit Englands
Einftuß rcichc, znr Erhaltung dcs Friedens beizutra«
gen. als Zweck uuanfhörlichcr Sorgfal t . Das Ver-
trauen wurde durch die französische Thronrede noch
mchr gehoben. D i r Wunsch, oie englische Mianz
befestigt mW erhalten zn scheu. nnd zwar im Angen»
blick.', wo die Königin dic Achtung vor dcn Verträ-
gen als leitenden Grundsatz ihrer Politik verkündete,
ist cinc unbestreitbare Garantie, daß sich auch dic
Regierung Frankreichs auf diesen Boden stellt, der
die nnabwcislichc Grundlage für die Allianz dcs
Kaiserreichs mit England bildet. Genügende Anziehen
deuten darauf, daß Oesterreich selbst die französische
Thronrede im Sinne des Friedens anslege. nnd daß
das Wiener Kabinet geneigt sei, mit Frankreich we-
gen Aufhebung dcr militärischen Okkupation Mi t te l '
I tal iens in Unterhandlung zn treten. Di.-sc entgegen'
kommenden Al'sichten Oesterreichs müssen als eine im
hohen Grade günstige Mssicht für friedliche Lösung
aller vorhandenen Schwierigkeiten begrüßt werden.
Andererseits werden die Regiernngen Preußens und
EnglaudS in ihren Bemühuugeu I'eharren. anf die
V'hebung ge'.echter Beschwerden innerhalb der Ichran»
keu der Verträge hinznwirken. Anch darf m^n sieh
oer Hoffnung hingeben, daß das Petersburger Kabi»
»et den Schlitten Preußens nnd Englands seine Un-
terstützung nicht voreuth,i!icn werdc. Möge man denn
vertrauensvoll von dem anfrichtigen W-lleu und der
ernsten Thätigkeit der Großmächte die Erhaltung des
Friedens erwarten.

L u g a n o , 14. Februar. Der Wahlsieg der
Liberalen ist wahrscheinlich. Großc Aufregung. Hier
fielen Rnheftörnngen vor. wobei eine P rson to?t
und mehrere Vcrwnndetc blieben.

T u r i n . 13. Febr. Das Nationalgardc-Modisika-
tionsgrsetz stößt im Senate auf Schwierigkeiten. Ge>
nua's Vrfcstignug wurde kina/gen vcm dieser Ver-.
sammlnng einstimmig licwilliget. D i r Rüstllngcn sind
nicht unterbrochen, auch zwei Wcrbcdurcanl für Frei>
willige <rrich!ft. Der k. Adjutant General ssialdini
inspl^irt die Provinz Tore«. Ein«' russische Mittel-
mcercskadrc soll bis März i» Vil lafra„ea vcrsam»
melt lciu. Die „Armonm" wi l l wisse». daß> die
Werbebureciur auch Freiwillige ans andern Theile»
Ital iens zu engagiren bcslimmt sind, während dcr
„Ehroniquer" von Frcibnrg in dcr Schweif vrrsichret,
daß in mehreren Kantonen die Vüdung sogenannter
pil'inontcsischer Freikorps beabsichtigt nnd vorbereitet
»uird,

ü o l l d o u , 1''i. Februar. „T i incs" . den friedli«
ci,en Ält i fei ocr „Oestcir. Eorr," würdigeuo. räth
Oesterllieh cin ucisöhnliches Entgegenkommen in Pc.
ircff Mit te l . I ta l ic-nö.

ttondo». 1!'.. Fr l . , . Untcrl)a„s»'itz!ing vcm ge>
stern Nacht-«. d ' Ismel i sagt die Uel'sircichung der
Neformbill für dcu 28. d. M . zu, Lord St. inlch
beantragt 7 Mill ionen Pf. S t . indische Anleihe ulmc
Staatsbürgschaft. I m Obctt'ansc sagte Lord Mal>
mc^onry. das Beste sei von Englands. Frankreichs
nnd Amerikas Zusallimenwirkcn gegcn den Sklaven«
l'andel. vorausgesetzt, daß der W,Ilsriedc forteaucvc.
zn hoffen. Lctztcrcs bezweifelt er uach dc» von Frank,
rcich erhaltenen Veisi^hcrnngen n i c h t , nnd erinnert,
daß Kaiser Louis Napolcou sein Wort jederzeit skru>
pulös gehalte» habe,
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'blrft . . - . _ _ 2 « N V I
H"ds'' , 2 38 2 ^«z'/°
H."er . . . . . . . . ^ ^ 22
K i l s ü r » ! ) . . . . . . ' ^__ ' l < ^ ' /

Mtt l l lo lWj 'chc Beobachtungen in L a i b ach.

^ . ^ Z " t ^ r . , . L n f t t t m p s l a t u r « , ! > > . «^ , ' ^ i e s . x c h l . n i
^ " 3 Bel ' l ' . 'chlun. ' , Va r . 'mc te rs ianb „ ^ , ^ . , ^ „ „ W > » d W i t t e r u n g l ' innen 2 i S t , , » ! ' . „ >n

!l'"ri>>r ^i»is»
<5, Fcl ' ln, ir l» l lh r ^ , r g . ^ i^ t t . ^ : i -s- 4 . <» G r . .>l>!'.V. schwach Reac»

ll» . «b>. ^ » . f i l ^ ' . " .. > W . schwach bewMt

<N. ., l l Uhr M r g . . ^ , » , 1 0 — <!. :l O r . 0 . W chV^cl "

'N .. ?ll 'd. 2 2 « , . ^ , 0 . ! .. «>, ' ' s , i , l . i i . l ,<

Druck und Verlag von I«naz v. Kl^inmayr «lc F. Bambcrg in Laibach. —



Sttlicmq;ur Iai!>ac!)erSeituttH
Börsenbericht

aus dem Aboiel'laltc ?<r östcrr. k.ns. Wiencr Zeitung

Wien, 16. FcDrnar, Mittag«. 1 M'r.
Pci f,cht günsligcr Stimmung die Mlistc» Wnth < Ejfcst^

bcft'udc!« Staals - P.N'icrc beliebt, tic Kurse fcst, dic Kauf-
lust llullw'isc »l,'cr au^rärtigc Aufträge zicmlich rr^c. — Dc?
vis.n vrrhalidcii, welugcr sc!̂  glh^ltcn als gcstern.

Oeffentliche Schuld.
/V. des Stnntce.

Geld War.
I » ösi.rr. Währung z>, 5'/, snr U)<) 7ö. - 73.^)
?lu»j d. Natioiial-'.'iulrrcil zu . ) ' / , fur >0l! ft. 7tt,80 ?i),i«>
B»,» Jahre lt<^l^ S ^ , lt. zu ä" , f u r l »0 fl. — . — —.—
Ä',ctal l^,»6 z i l ü " / , f r l U ' s l . 7?U<» ?.><.—

dot» z » 4 ' / , V , .. ll»U , »>^.— U!<.̂ >
mit VcNl's. v. ̂ . I5 : j4 s. >U!) fl. ^l»0 — Z„.>.—

„ l6^U „ iUN ., l2u..'><» >Z0. -
, l«54 , luU „ ! 0 v — l^«.5U

<HomolRl»ltll>schcinc zu ^2 I., «»^li. l»>.2ä iü.ü^>

1). der Nronliinder.

Grundcntlastungs - Obligationen
v. N i ld . Oisttrr. z. o ' / , I»l ^Ul) fl «'.»..'',<> 3,).H<)
„ U n g a r » . . « ü ' / , „ l«W , 77>>U ?«,5»
„ T>lli. Bünat, Kruat. u. S lav , zu 5 ' / , f. 1NU >l. ?<» — 7? —
„ ^a l , j i c l , . . zu i>°/, sür N>0 ft. 7<;.— 7?.—
„ »<r Vulowina ^ ü° / , „ <0u „ ?H.ü<) ?<».—
. Si.l'ml'inzze» ., ä'/« ., U>»» ^ 7>),üU 7<».üU
„ ant. Kronlandtr « ü ' / , „ l> 0 „ ^<j .— ! ) l .

u,. dcr Vcrlo uugs-Klauicl ^8»i?z>i.'>'/, >. 1W st, —.— —.—
Attic»

N r Natirnaldans pr. T t U 3 i , — i) l j4.—
d. Krcdit- '. ' lunalt für «Yaudel u. Gnvtrl 'e zu

^ 0 0 , l . ^ . W . pr. S t ^ l l . 7 0 2« l «U
d. n.^sl. He!o!uplc-O.s.'llfchast zu 5UU <I. E M . tN4,— <i<8.—
d. Kais Ferd -!) ior id. »000 , l . ^ M p r . H>. l7>7. «?l'^
». E l a a t « ' ^ , lnd -^iscll,cha,t zu ^00 ft. (^1>l.

oder^oosr. vr. S l 2^>.<i0 2^«,?.)
>. '<ai,. Ü l i fab l lh -Bahn ,̂ u 2U0 ft Ü!) i . mit

»40 si.(7U'/,> ^ l l l iah luu^ pr. E t . , . »!iU — l^,.ü<)
d su» »l'l ireu^ch Berdlnek. ^OU,l.^ü)i .p, S l . !<>U.— 167.—
» Tuesday»zu 2U>» !',. ( z ' ^ . »ut l<1U n. (,. l) ' / ,)

Qi»j>»l>lu!>g pr. S t i U ^ . — —.—
>. lemd. «l»el. <Hisc»dah» j» l»7ü öst. i i i r f cdir

l>.,Ä ft. ̂ ' < . »ut <Ü .4« lr . ( 4k ' / . ) ^»lzahl. ^ ^ ^ 9 4 . -
b, Kaq'«r Franz- IoscsOlltnN'adu zu ' 00 st. rdrr

Ü00 <n. M!t uo ft. <:w' / , ) ^I»j,,l! l! l!!g pr. S t . S i . — u^».—
b, ^st, D^uau Da'üpjfchlsf-!H>lscll,chafl zu

500 ft. 62'«. p l . S t 472.— 474.—
d, öslnr, ^'lryo i i . Trieft zu .',00 ft. <H!l)t. . . 29ä.— :<tt^.—
» . Wicuer T^mpfm A f l , ' ^ , s . ju . M l ft. (5M. —. - ^ 0.—

<pfa»0bricfe
d,r i »jährig zu ̂ ' / , i»l 1u(» , ! . . . '>).',,,'><) i><» —

Nat iea ib .Nl ! ! >0>al,viq za .'>'/, >ur U>0 il . »4.— V<.^>
a»f <,zü)<. ^vllloobar zu ö ' / . ,ar !U0^. . «7.— «7,5»»»

t»r'.'lali>.u.» b^»ll^ l ilu^n.uUch ,u^"/« t>n lUUsi '.''.».— il^.50
aus^st. Wälnuugjocrlvöl arzu 5 ' / , »r iOO ft. d4.— li^,2ü

>ir .^llbit-Anft.i lt l^r Handel uno (Äcw,rbe
zu »00 sl. ösl.rr. Väh l»»g pr. « t . . . l)7,— 97.2)

^ Dl,'»>nl'Da»ipl,chlfffat)rt (Ä,>cllschafl zu
zu 100 ft. 6 . M . pr. L t 102.50 WZ.—

«,'ltrbizv ,̂u 40 ft. <HM. ps. S t . , . . 72,— 7^.—
Halm , lO ^ « „ , . . . 4 l <>0 4 i . —
^alf fy » ^ » « >, „ . . . ^U..,l> 40.—
yllary „ 4 " „ 3ä,^» 3U.—
L l . ^ ,no is „ 40 , „ , ^ . . . 3 i i 5 » <̂tt —
Wiudlsch.päi „ 20 , ^ .. „ . . . 2^ .— 2 3 5 )
Walesllii l » 20 ^ ^ ^ ^ . . . 2ö.— '^ö.liO
H l ^ l l V i c y „ U > „ » .. ^ . . . l ö . — ^^.^^

Effekten-Kürst vom 16. Februar 1859.
l . VeffenUichc Schuld.

^ . dcö Staates.

Nu6 dl,n ?>'aticnal'?l,!llh>!l zu ö ' / , jur <» fi. 79,, ü ü. W,
Mtlall.qu.« , üV» dctto ,7.40 ö. W

» <l Verlesung: Vem Jahre l8.N detto l 8.^.) ö. W

u. Der Krouläl,0cl.

Vrundtlltla!l>!»g»»Vbligali«n<ll
li.<.-n l lügari, . . . . „ i,^/, eclto 77 7,) ö. W.

, ^,>ldl»d ngc» . . „ ! ) " / , dll!o 7tt >> N ,
. a,,d>ru ^»enlünde u „ ü ' / , >c,to U>, ü. W.

2. Hctien.
D,r Nat!>,'nalb^lll . . . . pr. Siück. l^l<). ö. W

„ Krctit-7lnfta!t fü l Handcl u»d
Ocwcrl'l ic dctto 20ö 50 ö. 3l>.

, HaiserFcld, Nordbahn !000 ft. dct<>,' »710 ö. W.

^. Lose.
Dcr Kridit-Änstalt snr Handel und

<i«cn'trdc l ' l . Stück. 70.l^) '̂. V .

Wechsel-Kurse vom 16. Februar 18ii9.
3 Monate.

? l u a ^ d u r g . . für ll»0 ft. füdd. Währung . X!,,^^
^ r a u l s » r t n, V i , für >00 , i . f i i ^ . ' ^ h i i m , ' ; «!> ^t»
H a m b u r g , . ^ Uw M a r i Banco . . . 7'>> 50
^ « - ' " l r n »>> ^ lund S t l r l i ng . l<»5 ll>
^ l >" l an d . . „ ,nl> ̂  i>,1.rr. Wäi ru»a . l t t l l !«»
P a » ' « . . . „ »00 ^ ran t . i , . . . . ^ , . . .y

Vu la les t für 100 walachischc Piast« . . . ,5., I ii/i 0

Kurs der Gold-Sorten.
Kaisnlichl Müüzdufalcn . - 4,!>7

v.'llwichti^c Dufatcn 4-!»4
K r c > n > n . . . . l 4 , l ! l ' ,

V»ild- und Silber-Kurse v. 15. Februar 1859.

<Äeld. Ware.
,ss. .Nroinn l^.!.'»
«ais. M>!u<< Dufal,» Ä^ii' ^>W
>to. R.ind- dlo. „ 4.'.»2 —

Gold «I mnreu — "
^»N'ulri.'O'io'l'r „ 6-5'^ —
3,'in'.'rained'or „ >4,Al»
^r!rrncl'^i' ' l '! .. ^ - "^
^'«iSdV'l ^d.utschs) .. «-'><> —-
li i i . i l . S^vcrri.zn^ ,, l».52 —
l̂>i>In><?c ^inl ' l i ia ls ,, 5l,«>8 —

Vcrrin^lhalcr < 5> —
'l,'>c!!>!!!chc.llassa-?luwris,l»^eu . . . l .ü7

Eisenbahn-Fahrordnung
Uon W i t N nach T r i l s t .

Abfahrt <2luk,mft

llhr Mil>. Uhr ^ Mi».

(5ilzua Nr . 2 :

ro,i W,i>>, '^rill-, « ' "
,. G r > , z . . . . . ?.'!llt>»a '2 '>!'
.. i!a> b ̂  ch Aden?« 6 ,7
<n T l ie i» N»chl« — " "

Persouenzug 3tr. 4:
vo,i W i , n Flül, s <̂"

.. « raz Nachm. 'i ^

in T r i i s t 3ru!) " ^
Persol,e»zug Nr. 6:

von W i e n )lb»nbe 8 ^<"^
., W r a z ürul, 6 2
,. L>»ib>ich Älackm. ^ !)
i „ 2 r , , , t Ad.no« — ^ s N

»Vcrsoueujllg Nr. i l :
» e n T l i ^ l l 5 ruh z Z<>

« ^ a i l> >» H .'^lülag , , 57 !
i » ! l U i < l i Frut) „ — 5 ,'l5

Eilzug Nr. l :
v o n 2 l i , ! l ^Ilachlü l< ^ >5 I

., «aibach Fr»t> /< ! N
!» W i , » ?lachm. — ^ 4 37

Pcrsoueiljug Nr. 5:
vo» T r> , ! t . . . . . . Xl'silds 5 <j5
., ^a i l ' ack >)t,>chic , i 5«> !
>» W > c n ?l.!ch>». — — 5 /» ,

K r e uz d e ll - M » z e i ft e.
D l ' » IH H e l? r u a r » tt 5 9.

Hr. u. D^'/üiüg^!', f. k. »I>^»'rst, veil W>c». —

— ^ r . ^chcvl , ^/oin^lnstlkVr, '̂oü Oiad l i l . — ^ i .

Zwelikel, 0)rijfIichel, oo» Tiiest. - . . H>. Abstach«'!,

Plil 'alie-, l'o» Giaj. — Hi>. Oblak, Hliiid^Istlial,».

von l)n'iist^dtl.

Z. l l l . c, ( ,) Nr. ll»7^.

^ l l n d , u a cli u » ss

Nachdem !?>>.' vom Stadtmagistr^t».' im Wiv-,

kungükl'cisc cincr Klcisbrhöldc konstitulltc M i '

lirarbefrtiuilgskommiffion die volgcdlacht.li An-

sp l̂iche auf B^'riiung von dcr Mililärsti'llüng

dcs Jahres lt»j5»!> bereits unterm l2 Februar

ltt5>!) geprüft und entschieden yat, so werden

die hiernach ergänzten Berzclchnisse nochinals^

biö Ende dieses Monates zur öffentlichen Ein-

sicht aufgelegt; was mit dem Beisatze bekannt

gegeben wird, daß Einsprachen gegen bewilligte

oder versagte Befreiungen längstens bis >-l

März l, I . an die hohe k. k. Landesregierung

eingebracht werden können.

StadtmaMrat Laibach am i<j. Februar

ltt5»U

Z. 2! 3. (!j) Nr. - l ! l .

E d i k t .

Vom k. k. Bfz i l ts^ lü le L >^s, als (̂  s^cht, w i r d !

hicmil allg»lnein bekannt ftenu.cht:

Es »vertan 0i«'in?,l^rcllltiul'Zsachc d.s MtUldä^s

Ll,!) an? Ü.i iö, gsqcn M.,l lylNl5 K,^schi)Uzl) ^o,>

Uich-üi Nr . l7 . p<!lo. «9 fl 77 l , t l , ö, W, . mit

'^ticdlice uo,n »9 Novemder ld5«j H >t087 , all,

den ^ . Ftbl l>l i l und ^ M<nz b, ^ . angl lüdüc^l !

zwei cvsicn lr>cul!»cn NilalscilbieNlugSl^wtzmigcn

lU'cr Oinvclst.n'cn'ß l'cidcr Thl, le »i>5 a^ '^ l )a l l l i ,

aogeseroi, wl'gc^cn cs ader b.i der auf dc» ^ , ?ip> l

d. I . a»gel>lt:»lt,n : l . Fli lbietUligsl^gi^tzun^ nn>

dlm f l»U) ' l ! il»ha>,g, unvcränr l l t >c>n ittell ' l l ' ! '

ben Hal,"'.

K. k. Bez i r kn , ! l.'.,as, als Gc,icht, ."n 27,

Jänner ,85!).

Z. 310. (1) Nr. 40ll).

E d i t t.

Von dem k. l. A^illsaiiitc Ol'erlaibach. alö

Gericht . wird liicmit brkmmt gcnmchl i

Es sci über das Ansuche» rcö Il'sef Podkr<ii>

schck '̂0N Godovi>h. dlii-ch seiim, Milchll'lU'sr Dr.

Orcl, wc^cn m>S driü rcchlölräfli^sn Msisll'owcv»

lycilungslnschcit'e vom 255. Juli >8ii7. Nr. 482.

zugcluicscnen Meillbotre^ss pr. l72 ft. !i9 kr. CM.,

die Nclizitatl'm, drr auf i.'orc»,̂  Mcikl'ui) ueraewal)r>

!c>>. im v^rilisiÜgf!! GvnnDl'uche Frellveuchal «ub

Url'. Nr. lil) m'vfommsut'e,'!. iu Pl'0plzli, Haus.??!-,

l l lieqlndc». am 18. Noocml'N' 18ll l i , Z. 4219,

slllulivc ueväukn-lci' »„d r'ou scr Ma>ia Mull'Ul)

uo» Po^'slsch um dru Mristt'ol pr. 4!j!) fi. 20 lr.

elswuocucu Ncalilät s^mml A„ . ,md Zuqrhör auf

Grfahr und .ssostcn dcr Erslrl'rri» deiiülNgct, llnd

ocrc» Vornahme auf »cu 22. März 18li9 Vormit'

ta^ö 9 Uhr in der dasî cn Ämlskauzlci mil dem

Auhliugc aug^ordnet worden. d<iß dicsclde dci dieser

eiuziqcil Feillnclun^ um jco^n Prciil a» den Meist»

liiclcudcu l)l!i!au^c,^ll>sn lvcrdcn wird.

K. k. Vlzirksann Ol'crlail'ach, lils Gericht, mn

:w. No^lml>sr 18!i8.

'"Nachricht.
Wegen eines Krankheitsfalles wird

die auf den 20. Februar lttZ!) in
den Lokalitaten zur „Ungarischen
Krone" in Adelsberg angekündigte
Abenduntcrhaltung unterbleiben.

Die nächsten Unterhaltungen fin-
den am 27. Februar und «.' März
Statt.

I n der Wienerstraße
im Alllbrosch'schm Hanse Nr. 7!»
im 2. Stockc ist sine Wohnung
mit4 Zimmern, Küchc, <Ncllcr )c.
nut Gcoigi d. I . zll vcrumthell.

Anl Schulplatz Nr. 29« ist
der ganze 2. Stock, bestehend
ans 6 Zimmern :e., zn Gcorgi
zn vlrnliethen. Näheres daselbst
im 1. Stock.
6- 2l7.

N l U . r 'ücr l .u , v»» T h e o b a l d G r > c b c u i» V n l i n . Z u
l ' ^ i l ' hü i i» '̂ a i !' c, ch dinch

Mutter-ZcltuZlg sür Hrberel,
Dri^kerei, Blcimcr.i, Appretur, Darstcllll,»a v'r-

! waudtrr technischer ulld cheinischcr ̂ r^cussllisse.
«. Ial)r>,^„g !«,',!>. ^ H 7 ' V l l r t l l j ^h r ig > f l . ,><» '^!kr,

A l l ts Nsuc. praktisch Bnv^ihrtc ,,»b ^»t»r,ss.N!ts auf di»
G>bict,i! d,r F>irb>rsi, Diiickcrci, Blrichrr i , 'Avprttiir ,c, N'ird
pari,, fiar untqit l inl t u»d d»>ch M i l s c h i l » e n - H e i c h n u » » g e n ,
!>wic durch n a t ü r l i c h e T t o f s m u s t c r l'llc>,t. Dcr ,cdsl,'
<l»dc '.'lufschwll»^, dc» dil Z^ t»»^ »aixciülich i» dcn l ^ 'sN
I. ihr,» ^c»!,'!nn!l!!. iU'lrhlbt unä j ldn' wl i lN '» l^iüpiclilunq. Für
dic ^Uicht i^ ' i t dcS U!!tcr!,>!)!!!^!!lü zlii.;t ^»ch wicdrr dic so c!?rll
lrschisünic' '.^ir, 1 (<^''!>), Wllchr vl'N ol'i^cr Büchhnüdllüig s>sr»
zur Aüsicht m i t ^ l h r i l t wird.

?. «9i4, (!7

Dcr allgenttin l'cllcl'!c und inich ärzllichsin

Gutachten ciprMe

Steirisehe

Krnutrr-S'ttst
ist sttta iu f r i s ch c ü> Z u st a u d e zu drk^nnnen

I I ' ! - , ! , >>«>ll,!'!<^,' « l l» l l»>» ,,,,,! m » u r i l l s i a lx- i l , ! Il<>>!'!> ^

Preis pr. Fische 5ii kr. C . M . odcr 87 kr-
öjlerr. Wührnug. .

« H ^ D e r heutigen Zei tung liegt be i : „ A u s z u a des S a m e n - V e r z e i c h n i s s e s ,.,.«» Z ^ H f t " von B e r n h a r d T h a l a k e r ,
Kunst- und Handelsgärtner in E r f u r t , worau f hierdurch besonders m i t dem Bemerken Hingewlesen M r d , daß dle voMtan^-
digen Verzeichnisse über B l u m e n , Gemüse und landwir tschaf t l ichen S a m e n des Bernha rd T h a l a t e r nn ^ o m p t o u ^
Lälbacher Ze i tung grat is zu erhalten sind.


